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11 Gerichtsstand
Soweit der Gerichtsstand nicht durch das belastete Grundstück bestimmt wird und sich die Zuständigkeit des allgemeinen Gerichtsstandes der
Sparkasse nicht bereits aus § 29 ZPO ergibt, kann die Sparkasse ihre Ansprüche an ihrem allgemeinen Gerichtsstand verfolgen, wenn der im
Klageweg in Anspruch zu nehmende Vertragspartner Kaufmann oder eine juristische Person im Sinne der Nr. 6 AGB ist oder bei Vertragsab-
schluss keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat oder später seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus der Bundesrepu-
blik Deutschland verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

12 Hinweis zur Abtretbarkeit der Darlehensforderung und zur Übertragbarkeit des Vertragsverhältnisses
12.1 Forderungsabtretung
Die Sparkasse darf Forderungen aus diesem Dartehensvertrag (und die hierfür bestellten Sicherheiten) ohne gesonderte
Zustimmung des Darlehensnehmers nur in folgenden Fallen abtreten: _ _ _ _
a) Zum Zwecke der Refinanzierung, Eigenkapitaientlastung oder Risıkoverteilung in der Sparkassen-Finanzgruppe. Dabei

wird die Sparkasse die Beschränkung der nachfolgenden Nr. 13 beachten.
b) Zum Zwecke der Verwertung, wenn der Darlehensvertrag aufgrund eines vertragswidrigen Verhaltens des Darlehensneh-

mers kündbar geworden ist bzw. gekündigt wurde oder bei Gesamtfäliigkeit nicht zurückgezahlt wird.
Im Übrigen ist eine Forderungsabtretung durch die Sparkasse ausgeschlossen.

12.2 Vertragsübergang
Eine Übertragung des Vertragsverhältnisses (und der dazugehörigen Sicherheiten) kommt ohne Zustimmung des Darlehens-
nehmers nur in Fällen der Gesamtrechtsnachfolge in Betracht, an denen die Sparkasse beteiligt ist.

13 Einverständnis in die Datenübermittlung bei Abtretung der Darlehensforderung undloder Übertragung des
Kreditrisikos (im Falle von Nr. 12.1a)

13.1 Einwilligung in die Datenweitergabe an Dritte
Der Darlehensnehmer ist damit einverstanden, dass die Sparkasse die im Zusammenhang mit der Abtretung der
Darlehensforderung und/oder der Übertragung des Kreditrisikos erforderlichen Informationen an den Dritten sowie an solche
Personen weitergeben darf, die aus technischen, organisatorischen oder rechtlichen Gründen in die Prüfung der Werthaltigkeit
oder die Abwicklung der Übertragung einzubinden sind (z. B. Notare, Steuerberater, Rechtsanwälte, Rating-Agenturen oder
Wirtschaftsprüfer). Übermittelt werden dürfen:
- Personalien (Name, Anschrift, Geburtsdatum, Familienstand, Beruf oder vergleichbare Daten),
- Höhe, Laufzeit, Sollzinssatz der Forderung oder vergleichbare Daten,
- Informationen über eventuell mit übergehende Nebenrechte einschließlich der Sicherheiten,
- für die Bewertung und Durchsetzbarkeit der Forderung und der Nebenrechte notwendige Informationen sowie
- die zum Beweis der Forderung und Nebenrechte einschließlich der Besicherung dienenden Urkunden.
In diesem Rahmen entbindet der Darlehensnehmer die Sparkasse vom Bankgeheimnts.
13.2 Dritter
Dritter kann eine Sparkasse, Landesbank, ein sonstiges Verbundunternehmen oder ein von diesen mehrheitlich gehaltenes
Beteiligungsunternehmen mit Sitz innerhalb der Europäischen Union sein.
13.3 Vertraulichkeit
Die Sparkasse wird die Empfänger der Daten vor der Weitergabe von Informationen zur Vertraulichkeit verpflichten, soweit
eine solche Verpflichtung nicht bereits aufgrund gesetzlicher oder berufsständischer/berufsüblicher Regelung besteht. Die
Verpflichtung zur Vertraulichkeit beinhaltet, Verschwiegenheit über alle kundenbezogenen Daten und Wertungen zu wahren
und von den Informationen nur in dem Umfang Gebrauch zu machen, wie dies zur Durchführung der bezeichneten Maßnah-
men erforderlich ist. Die Sparkasse wird den Dritten darüber hinaus verpfiichten, auch seinerseits vor der Übertragung von
Rechten aus dem Vertrag und der Weitergabe von Informationen an weitere Dritte im Sinne von Nr. 13.2 mit diesem jeweils
eine entsprechende Vertraulichkeitsvereinbarung zu treffen.
14 Widerrufsinformation
Widerrufsrecht

Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags, aber erst nachdem der Darlehensnehmer alle
Pflichtangaben nach § 492 Abs. 2 BGB (z. B. Angabe des effektiven Jahreszinses, Angaben zum einzuhaltenden Verfahren b
der Kündigung des Vertrags, Angabe der für die Sparkasse zuständigen Aufsichtsbehörde) erhalten hat.

Der Darlehensnehmer kann seine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B.

ei

seines Antrags oder in der für den Darlehensnehmer bestimmten Ausfertigung der Vertragsurkunde oder in einer für den
Dariehensnehmer bestimmten Abschrift seines Antrags oder der Vertragsurkunde enthalten sind und dem Darlehensnehmer
eine solche Unterlage zur Verfügung gesteltt worden ist. Über in den Vertragstext nicht aufgenommene Pflichtangaben kann d
Dariehensnehmer nachträglich in Textform informiert werden; die Widerrufsfrist beträgt dann einen Monat. Der Darlehens-
nehmer ist mit den nachgehotten Pflichtangaben nochmals auf den Beginn der Widerrufsfrist hinzuweisen. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:

Der Darlehensnehmer hat alle Pflichtangaben erhalten, wenn sie in der für den Darlehensnehmer bestimmten Ausfertigung

e

Widerrufsfolgen
Der Darlehensnehmer hat innerhalb von 30 Tagen das Darlehen soweit es bereits ausbezahlt wurde zuruckzuzahlen und fur
den Zeitraum zwischen der Auszahlung und der Rückzahlung des Darlehens den vereinbarten Sollzins zu entrichten Die Frist
beginnt mit der Absendung der Widerrufserklarung Fur den Zeitraum zwischen Auszahlung und Ruckzahlung ist bei vollstand -
ger Inanspruchnahme des Darlehens pro Tag ein Zinsbetrag in Hohe von 9 15 EUR (genauer Zinsbetrag in
Euro pro Tag Cent-Betrage sind als Dezimalstellen anzugeben) zu zahlen Dieser Betrag verringert sich entsprechend wenn
das Darlehen nur teilweise in Anspruch genommen wurde
Wenn Sie nachweisen, dass der Wert Ihres Gebrauchsvorteils niednger war als der Vertragszins, mussen Sie nur den vermin-
derten Betrag zahlen Dies kann z B in Betracht kommen wenn der marktubliche Zrns geringer war als der Vertragszins

Ü 15 Darlehensvermıttler
Name und Anschrıft des Darlehensvermittlers

16 Der Darlehensnehmer kann jederzeit der Verwendung seiner Daten fur Werbezwecke widersprechen

17 Angaben zum wirtschaftlich Berechtıgten (§ 3 Abs 1 Nr 3 GWG)
f Der/Dre Darlehensnehmer handelt/handeln im ergenen wirtschaftlichen interesse und nicht auf fremde Veranlassung (insbesondere eines

Treugebers)

4 Ja Nein

Wirtschaftlich Berechtigter Der/Die Darlehensnehmer handelflhandeln im wirtschaftlichen Interesse und auf Veranlassung der
nachfolgend aufgefuhrten Person
(Name Vorname Anschrift)

18 Allgemeine Geschäftsbedingungen
Erganzend gelten die beıgehefteten Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Sparkasse
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(\l Der Vertrag und die Mehrfertıgung(en) sind von allen auf Seite 1 genannten Darlehensnehmern zu unterschreiben'
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